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Dörfer, Kapellen & Obstanbau

Michaelskapelle

Antoniuskapelle

St. Anna Kapelle

Marienkapelle

Maria zum Frieden

Streckenbeschreibung
Ausgangspunkt - Rundweg: Parkplatz am Rathaus Oberpleis,

ca. 300 m von der Wanderroute entfernt

(Wanderung im Uhrzeigersinn)

Streckenlänge: 13,2 km • Steigung/Gefälle: 204 m

Laufzeit: ca. 3 Stunden 50 min. bei 4 km/Std.

Legende: Diese Wanderung durch das Pleiser Hügel-
land, mit Kapellen als thematische Verbindung, zeigt 
eine Landschaft, die mit den vielfältigen Ausblicken
für Wanderer wie geschaffen scheint.
Wir besuchen 5 der 12 Kapellen, die mit der Kapel-
lenWanderung auf 42 km Länge verbunden sind. Wir 
werden die nordöstlichsten der Kapellen entdecken
und eine abwechslungsreiche Landschaft kennenlernen, 
die vom Tourismus und der Wanderwelle noch weitge-
hend unentdeckt geblieben ist. Nachdem wir Oberpleis 
verlassen haben, steigen wir zum Hartenberg auf und
kommen, an Obstplantagen vorbei, zum Plateau auf 
dem die kleine Kapelle thront und weithin sichtbar ist.
Hier treffen wir auf die Hauptroute der KapellenWan-
derung und haben einen weiten Blick ins Land bis nach 
Siegburg und zum Oelberg. Hinab ins Tal begleiten uns 
Baumschulen und Obstfelder soweit das Auge reicht.
Bis nach Uthweiler folgen wir dem Pleisbach, um kurz 
an der Hauptstraße entlang zu gehen, an der die näch-
ste Kapelle auf uns wartet, die Michaelskapelle.
Nachdem wir die Bebauung von Uthweiler hinter uns 
gelassen haben, biegen wir in den Feldweg ab und 
erreichen die Anhöhe mit Thelenbitze und schließlich
Pleiserhohn und Westerhausen, den höchsten Punkt der 
Wanderung.
In Pleiserhohn steht die schöne St. Anna Kapelle. Durch 
die Wiesen und Felder, am Rande des Naturschutzge-
bietes Eisbach entlang, erreichen wir Eisbach mit
der Marienkapelle.
Von dort geht es bergab, an Obstplantagen vorbei, zum 
Pleisbach und unserem Ausgangspunkt, nach Oberpleis 
zurück.
Unterwegs haben wir wieder den tollen Blick zurück 
zum Hartenberg und seiner Kapelle mit Baum als 
Landmarke.

Wegbeschaffenheit: Die gesamte Wegstrecke wechseln 
sich geteerte Straßen mit gut geschotterten Wald- und 
Wiesenwegen ab. Matschige Füße kann man nahe 
Eisbach bekommen, da hier Pferde am Bach entlang 
gehen.

Höhenprofil: Diese Wanderung spielt sich zwischen 
105 m als tiefsten Punkt und 213 m als höchsten 
Punkt ab, hat also keine steilen An- und Abstiege. Es 
sind die lang gezogenen Abstiege vom Hartenberg 
nach Uthweiler und dann der allmähliche Anstieg nach 
Pleiserhohn und der Abstieg zum Eisbach und wieder
hoch zur Kapelle in Eisbach, die stellvertretend für die 
Ausprägung der Wanderung sind. Hier ist es die Länge 
der Wanderung, die den Reiz ausmacht.

Möblierung: wenig Möblierung vorhanden

Sehenswertes am Wegrand: 5 Kapellen, zählt man den 
kurzen Abstecher zur Kapelle in Sandscheid hinzu und 
die ehemalige Benediktinerpropstei St. Pankratius in 
Oberpleis, traumhafte Ausblicke und eine schöne
Wiesen- und Feldlandschaft

Art und Weise

Markierung
gelbe Kapelle auf rotem Grund


